
   Krieg beginnt hier! 

Unten sind verschiedene Göttinger Firmen und 
Einrichtungen aufgelistet, von denen Kriege ausgehen, 
Werbung für Kriege verbreitet wird, die für Kriege forschen,
die an Kriegen profitieren oder eine Kooperation mit dem 
deutschen Militär vorantreiben. Wir nehmen diese 
Einrichtungen unter die Lupe!

Sabotiere den Krieg !



Deutsche Bank
Zindelstraße 3, 37073 Göttingen, 0551 4011

Die Liste der Schweinereien der Deutsche Bank ist lang. 

Sie umfaßt die Unterstützung des Apartheids-Regime in Südafrika, die Investitionen in Streumunition, Uranmunition, Atomenergie, 
Landgrabbing, Agrarspekulation,  als auch weitere ungezählte  Waffengeschäfte usw.

Mit Kriegen verdient die Bank ebenfalls viel Geld. So war sie Finanzier der chinesischen Ölgesellschaft Petro-China, die blutiges Erdöl 
in Darfur fördert: Mit dem Geld für das Öl finanziert die sudanesische Regierung den Krieg, der 300.000 Menschen das Leben 
gekostet und über 2 Millionen Menschen zu Flüchtlingen gemacht hat. 

Die Banken sind dabei mit Aktien, Anleihen und Krediten beteiligt. Um so größer und systemrelevanter eine Bank ist, desto größer ist 
ihre Beteiligung am Rüstungsgeschäft. Die
Deutsche Bank ist über ihre eigene
Fondgesellschaft DWS-Investment an
unzähligen deutschen und europäischen
Rüstungskonzernen beteiligt. Neben EADS ist
sie der wichtigste Geschäftspartner der
zweitgrößten Rüstungsschmiede: der Firma
Rheinmetall. 

Quelle: http://www.fr-
online.de/wirtschaft/streumunition-deutsche-
bank-macht-weiter-
bombengeschaefte,1472780,11944576.html

http://www.zeit.de/wirtschaft/unternehmen/2013-10/atomwaffenindustrie-deutsche-bank-  commerzbank  

http://www.fr-online.de/wirtschaft/streumunition-deutsche-bank-macht-weiter-bombengeschaefte,1472780,11944576.html
http://www.fr-online.de/wirtschaft/streumunition-deutsche-bank-macht-weiter-bombengeschaefte,1472780,11944576.html
http://www.fr-online.de/wirtschaft/streumunition-deutsche-bank-macht-weiter-bombengeschaefte,1472780,11944576.html
http://www.zeit.de/wirtschaft/unternehmen/2013-10/atomwaffenindustrie-deutsche-bank-commerzbank
http://www.zeit.de/wirtschaft/unternehmen/2013-10/atomwaffenindustrie-deutsche-bank-commerzbank


Commerzbank
Prinzenstraße 2, Göttingen, 0551 408301

Die Deutsche Bank steht hierbei nicht allein. Die Commmerzbank, die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau u.a. profitieren ebenso von Rüstungsgeschäften weltweit, über direkte finanzielle 
Beteiligung an den Rüstungskonzernen, über Finanzierung von Rüstungsgeschäften. Der 
militärisch-in- dustrielle Komplex ist als Kapital- und Wirtschaftsmacht eingebunden in die EU, die
spätestens mit dem Lissabon-Vertrag ein Militärbündnis geworden ist, das seine Profitinteressen 
eben auch mit Krieg durchsetzt. Dafür hat sich die EU eine Sicherheitsdoktrin gegeben, die 
weltweit ein millitärisches Eingreifen rechtfertigt, sobald ihre wirtschaftlichen Interessen tangiert 
oder gefährdet sind. 
Diese Bank koordinert einer jährlichen Konferenz Absprachen  zwischen Militär, Politik und 
Privatwirtschaft.so genannte Celler Trialog. 
Commerzbank-Vorstand Blessing selbst zugibt, dass auch Atomwaffen zu den “kontroversen 
Waffen” gehören. 

http://atombombengeschaeft.de/2014/05/commerzbank-vorstand-weicht-frage-zu-atomwaffeninvestitionen-aus/


Bundeswehr in Göttingen
(im Gebäude der Agentur für Arbeit)
Bahnhofsallee 5
37081 Göttingen
Telefon: 0800 9800880

 Wehrberater  `der einmal im Wochen oder Monat ? in der
Göttinger Arbeitsagentur versucht, Jugendliche und
Erwerbslose für die Bundeswehr zu rekrutieren. 
Die Bundeswehr versucht über solche "Informations               
veranstaltungen" vor allem perspektivlosen Jugendlichen den
Beruf des Soldats oder der Soldatin oder andere
Söldner_innen-Karrieren bei der Bundeswehr schmackhaft zu
machen. 
Hier wird erkennbar mit wem die „Agentur für Arbeit“ pak-
tiert, um junge Menschen für die Bundeswehr zu rekrutieren.
Fast ganz verschwiegen wird dabei, dass Berufssoldat_innen  
Menschen töten müssen, selbst verletzt oder getötet werden
können, und Gefahr laufen, nach ihrem Ausscheiden  aus der Bundeswehr mit psychischen Problemen 
alleingelassen zu werden.

Die nächste Infoveranstaltung im BIZ am Donnerstag 23.September um 15:30 bis 17 Uhr

unter dem Motto: Berufe in Uniform 
Die Landespolizei Niedersachen, der Zoll und die Bundeswehr informieren über ihre Angebote rund um die 
Themen Ausbildung und Studium. 



Göttinger Tageblatt
Jüdenstraße 13c, 37073 Göttingen 

Das „Göttinger Tageblatt“  veranstaltet jedes Jahr
eine Benefizaktion unter dem Titel  „Keiner soll
einsam sein“. Dabei werden Aktionen durchgeführt
wie "Prominente schenken Suppe vor dem Alten
Rathaus aus" Sicherlich werden einige denken, „Das
ist doch schön, wenn deutsche SoldatInnen
musizieren statt zu töten.“ Doch das greift zu kurz.
Denn es geht hierbei nicht ums Entweder-Oder.
Ganz gezielt werden solche öffentlichen Auftritte
inszeniert um die kriegstreibende Bundeswehr und
eine zunehmende Militarisierung des Zivilen in der Gesellschaft zu verankern, und um Akzeptanz zu 
schaffen für eine Armee, die sich in den letzten zwei Jahrzehnten massiv gewandelt hat. Gegen diese 
braune Tradition gibt jedes jahr auch antimilitaristicshe Aktionen.

Hier lädt wieder das GT das Heeresmusikkorps 2  in die Stadthalle
Göttingen ein, und zwar am 18. November 2014 
http://www.militaermusik.bundeswehr.de/portal/a/milmus/! 

Wir denken, daß an diesem Abend (Dienstag 18.November 2014)
wieder  zur Stadthalle mobilisiert wird. Wir lassen die
Kriegstreiber_innen nicht in Ruhe!

https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.militaermusik.bundeswehr.de%2Fportal%2Fa%2Fmilmus%2F


Deutsche Bahn AG

Die Deutsche Bahn AG verstärkt ihre Zusammenarbeit mit der
Bundeswehr. Erst unlängst haben das Staatsunternehmen und
die deutschen Streitkräfte eine enge Kooperation bei der
Personalrekrutierung vereinbart. Schon seit etlichen Jahren
sorgen die DB AG und ihre Tochtergesellschaften nicht nur für den
Schienentransport von Kriegsgerät, sondern stellen darüber
hinaus logistische Dienstleistungen aller Art für die deutsche
Armee bereit .Diese reichen von der Unterhaltung eines militärischen Fuhrparks über den Betrieb
von Ersatzteillagern bis zur Organisation des Nachschubs für die in ausländischen Kriegsgebieten
eingesetzten Kampfverbände. Auch im Zuge der "Neuausrichtung" der Truppe zur global 
agierenden Interventionsarmee greift die Bundeswehr auf das betriebswirtschaftliche Know-how 
der Bahn zurück 
Quelle:  

http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/58918

http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/58918
http://www.german-foreign-policy.com/de/fulltext/58918


Linos AG
Qioptiq Photonics GmbH & Co KG (früher LINOS)
Königsallee 23
37081 Göttingen

Die Linos war ein deutsches börsennotiertes
Unternehmen, das optische Systeme sowie
Komponenten für optische Geräte herstellte
und verkaufte. Linos gehört seit 2006 zur
französischen Qioptiq-Gruppe und ging 2010
in ihr auf; Qioptiq wiederum gehört seit 2013
zu der US-Gruppe Excelitas Technologies. Der
Markenname Linos wird aber weitergeführt. 

Gerd Liftin Geschäftsführer aus seiner eigenen
Presseerklärung (Dez. 2002) zum Auftrag der
EADS "Im Rahmen dieses Auftrags wird LINOS
für EADS optische Systeme für den
Verteidigungsbereich entwicklen und
produzieren" und weiter "LINOS baut mit
diesem Auftrag die langjährige
Geschäftsbeziehung und gute
Zusammenarbeit mit der EADS weiter aus. 'Die Aufträge belegen, dass der Geschäftsbereich Information 
Technology & Communications großes Potenzial besitzt. Bereits im laufenden Jahr hat sich das Marktsegment Defense 
als Umsatzträger mit steigender Tendenz erwiesen. Für die Zukunft erwarten wir hier einen weiter steigenden 
Auftragseingang', erläuterte Prof. Dr. Gerd Litfin, Vorstandsvorsitzender der LINOS AG." 

http://de.wikipedia.org/wiki/Qioptiq
http://de.wikipedia.org/wiki/Optisches_System


Carl Zeiss 
Königsallee 9-21 

Göttingen

Carl Zeiss stellt eine Reihe zahlreicher, hochqualitativer Sicherheitsprodukte her, darunter militärische 
Laser, Sensoren, Nachtsicht- und Wärmebildkameras. Ausgestattet werden damit unter anderem Panzer 
und U-Boote. Carl Zeiss stellt unter anderem das Zielfernrohr für den Leopard 2 her.

Der Unternehmenssektor der Militär- und Sicherheitsoptik beschäftigt zurzeit 800 Mitarbeiter.Prof Dr  
Michael Kaschke Vorstandsvorsitzender Carl zeiss in einem Interview berichtet:  Trotz 18 % Erlösrückgang 
haben wir neuer Rekordumsatz mit 4,163 Miliarden Euro im
Geschäftsjahr 2011/2012 gehabt.

Seit Anfang 2012 wurde die EADS-Rüstungstochter Cassidian  75,1 Prozent
der Militäroptiksparte vom Optikkonzern Carl Zeiss übernommen.

Quelle:

http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/militaer-
optik-eads-tochter-kauft-sparte-von-zeiss/6878928.html

http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/militaer-optik-eads-tochter-kauft-sparte-von-zeiss/6878928.html
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/militaer-optik-eads-tochter-kauft-sparte-von-zeiss/6878928.html
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/militaer-optik-eads-tochter-kauft-sparte-von-zeiss/6878928.html


GIM-Export

Gim-Export baut Unterkünfte für die deutschen Soldat_innen in Kabul und freut 
sich schon jetzt auf das Geschäft mit Fertighäusern im Nachkriegs-Irak. 

Ansonsten boomt das Geschäft weiter. In einem Interview erwähnte der 
Geschäftsführer  Michael Krocker,  es gebe allerdings keinen Grund zu klagen. Er 
geht davon aus, dass 2011 das umsatzstärkste Geschäftsjahr in der 32 jährigen 
Geschichte seiner Firma  sein wird. Er erwartet einen Umsatz  von 180 Milionen 
Euro im türkischen Markt.
Adresse:

GIM EXPORT GROUP GmbH & Co. KG 

Adresse:Karl-Arnold-Str. 8
              37079 Göttingen



Firma Kappa
Die Firma KAPPA opto-electronics GmbH im kleinen Ort Gleichen nahe Göttingen stellt Kameras 
her. Eine davon steht auf dem Dach von Karstadt  , sonst findet ihr sie in mehreren Stellen in 
Göttingen.  Aber Kappa stellt auch militärisches Material her. In ihrem "Defense Programm" 
enthalten sind Kameras mit Tagessichtsystemen für Flugzeuge und Hubschrauber, 
Cockpitkameras sowie Beobachtungskameras für Dronen und U-Boote und Panzer, Zielfernrohr-
Kamerasysteme, Inspektionssysteme für großkalibrige Waffenrohre sowie Systeme zur 
"Durchstrahlung von suspekten Objekten". Kappa ist auch in Tel Aviv mit einem "Headquarter" 
unter dem Firmennamen "Militram“ Ltd.zu finden, die das gesamte Sortiment von Kappa anbietet.
Zu ihren Waffensystemen heisst es auf der Webseite der Firma Kappa: "Täglich stellen sie unter 
Beweis, welchen extremen Anforderungen sie gewachsen sind."

Adresse:

Kappa Deutschland | Zentrale 
Kappa optronics GmbH
Kleines Feld 6 | 37130 Gleichen
Fon +49.5508.974.0 | Fax +49.5508.974.100 
info@kappa.de |   www.kappa.de  
http://www.militram.com/

http://www.militram.com/
http://www.kappa.de/
mailto:info@kappa.de
http://www.kappa.de/


Deutsch-Niederländische-Windkanal (DNW)
Bunsenstr. 10
37073 Göttingen
Kontakt:
Tel: 0551/7092828 E-Mail: dnw-guk@dnw.aero

http://www.dnw.aero/

DLR Göttingen
Bunsenstr. 10
37073 Göttingen 

Das DLR (Deutsches Zentrum für Luft und
Raumfahrt) ist sowohl für seine
Wehrtechnikforschung als auch seine Dual-Use-
Strategie bekannt. An seinem Göttinger
Standort in der Bunsenstraße laufen zum
Beispiel Projekte über die Aerodynamik des
Eurofighters sowie zum zukünftigen
Militärtransporter A400M.

Beispiel: DLR-Projekt UCAV-2010
einTechnologien für die Entwicklung von
unbemannten Kampfflugzeugen

Das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt
(DLR) in Göttingen will dafür sorgen, dass moderne Hubschrauber schneller und wendiger werden. Dadurch könnten beispielsweise 
die Überlebenschancen von Unfallopfern steigen, aber auch das Militär ist an solchen Entwicklungen interessiert. Experimente haben 
bewiesen, dass die Leistungsgrenze von Hubschraubern noch lange nicht erreicht ist. Heutige Hubschrauber sind etwa 250 
Stundenkilometer schnell, in Zukunft könnten es 600 Stundenkilometer und mehr sein.  

 

Quelle:  http://www.ndr.de/geheimer_krieg/Militaerforschung-bringt-Unis-Millionen,militaerforschung101.html

https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.dlr.de%2Fas%2Fdesktopdefault.aspx%2Ftabid-3574%2F
https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.dnw.aero%2F
https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.dnw.aero%2F


Deutsche Postbank/DHL

Die Deutsche Post, bzw. DHL ist weiterhin
an der Deutschen Heeres Logistik
beteiligt. DHL hat bereits 2002 einen
Rahmenvertrag mit der Bundeswehr
abgeschlossen, in dem das Unternehmen
den Transport von eiligen militärischen
Dokumenten, militärischer Ausrüstung
und Verbrauchsgüter bis 50 Kilogramm
übernommen hat. Unmittelbar nachdem
im Mai 2003 das UN-Wirtschaftsembargo
gegen den Irak aufgehoben wurde
öffnete der Dienstleister Niederlassungen
in dem Kriegsgebiet. Hauptkunde im Irak
ist das US-Militär. DHL profitiert
zunehmend von den Kriegseinsätzen der
Bundeswehr im  Ausland.

 



     Der Verlag   

 Mauritz& Grewe 
Am Leinekanal 4 · Göttingen 

die Bundeswehr findet in Göttingen noch andere Werbepartner. Der Verlag Mauritz&Grewe am 
Leinekanal bietet dem Militär immer wieder prominente Werbeflächen in Print- und 
Internetmedien . Auch ein Werbeoffizier durfte im kostenlosen Magazin "diggla" über vier 
Seiten die Karrierechancen bei der Bundeswehr anpreisen.

Das diggla in seiner Print-Ausgabe Sommer 2008 ausführliche Äußerungen eines Bundeswehr-
Oberstleutnants, der Werbeveranstaltungen in den Schulen durchführte. Gut denkbar, dass es 
dabei eine Rolle gespielt hat, dass der damalige Herausgeber und Redaktionsleiter Florian 
Grewe, wie er auf >>Xing öffentlich bekannt gemacht hat, seit 1994 Major der Reserve bei der 
Bundeswehr ist. Und weiterhin eine Funktion wahrnimmt als "VbgStOffz ZMZ KVK LK" – 
das heißt VerbindungsStabsoffizier für die Zivil-Militärische Zusammenarbeit (ZMZ) im 
Kreisverbindungskommando (KVK) des Landkreises Göttingen. 

http://www.xing.com/profiles/Florian_Grewe
http://mauritz-grewe.de/


Göttinger Logistik
Robert-Bosch-Breite 11

Seit Jahren arbeiten die deutschen Militärs mit einem Göttinger Logistik-Spediteur zusammen, der den unscheinbaren Namen Müller 
trägt. Dr. Gerhard Müller kann auf eine außerordentlich erfolgreiche Karriere zurückblicken: seine Firmentätigkeit begann mit einem 
bescheidenen Büro im Flughafen Frankfurt (am Main) und expandierte nach der deutschen Vereinigung - Niederlassungen in Hanoi, 
Seoul, Pjöngjang, Beijing und Shanghai folgten. Als der von Müller betreute Logistikbezirk mit Kriegen überzogen wurde, wuchs das 
Unternehmen weiter an: Büros in Kabul und Mazar-al-Sharif (Afghanistan) wurden eröffnet. Hinter der Expansion wirkten 
Bundeswehraufträge. Müller und Partner[3] besorgten den Nachschub für die deutschen Militäreinsätze - mit den begehrten 
Antonows, die man in Rußland anmietete.
Exklusiv
Nach Auffassung der Bonner Staatsanwaltschaft flossen zwischen Müller und der Bundeswehr Gelder, die im Vertrag nicht 
vorgesehen waren.[4] Deswegen wird wegen Untreue, Bestechlichkeit und anderer Delikte ermittelt - für die Bundeswehr kein Grund,
die Geschäfte mit Müller und Co auszusetzen. Neue Versorgungsflüge im Umfang von rund 30 Millionen Euro wurden vereinbart. 
Gleichzeitig stieg das Göttinger Unternehmen zum exklusiven Frachtflieger für eine Firma mit dem Namen "Ariana Afghan Airlines" 
auf, die den Deutschen ihre Europa- und USA-Route anvertraute. Bei der "Ariana Afghan Airlines" handelt es sich um die offizielle 
Fluglinie der Kabuler Administration, die unter Besatzungsverhältnissen tätig ist und über wenig eigenes Cargo-Gut verfügt. 
Hinweise, nach denen mit "Ariana Afghan Airlines" völkerrechtswidrige Menschentransporte einer US-Regierungsstelle durchgeführt 
werden, ließen sich bei Recherchen dieser Redaktion nicht bestätigen.

Wer ist Gerhard Müller ?
Er ist der Vater von Peter Müller-Kronberg ,neue Geschäftsführer  von Zufall und Sartorius, ein neues Logistikzentrum am Siekanger
im Göttinger Stadtteil Grone 

Quelle:
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/export/luftfahrt.html

http://www.hna.de/lokales/goettingen/zufall-sartorius-neues-logistikzentrum-siekanger-goettingen-3694650.html

http://www.hna.de/lokales/goettingen/zufall-sartorius-neues-logistikzentrum-siekanger-goettingen-3694650.html
http://www.ag-friedensforschung.de/themen/export/luftfahrt.html


Universität Göttingen forscht für das Militär
An der Universität Göttingen gibt es Forschungsprojekte mit einem Budget von mehr als drei Millionen Euro. Dort wurde 
beispielsweise im Institut für anorganische Chemie an einer Notfalldiagnostik geforscht: Chemiker untersuchen die Zersetzung von 
Kampfstoffen. An der Universitätsmedizin wurde zudem untersucht, wie im Katastrophenfall die Bevölkerung sowie die zivilen 
Einsatzkräfte geschützt werden können. 

Rund acht Millionen Euro bekommen deutsche Hochschulen jährlich vom Bundesverteidigungsministerium als Drittmittel für 
Forschungen. 

Seit einem Jahr gelte hier eine Zivilklausel, nach der Wissenschaftler durch Forschung und Lehre dem Frieden in der Welt dienen.

Obwohl es Zivilklauseln gibt, wird Rüstungsforschung betrieben.Beispielsweise besitze die TU Berlin seit 1991 eine Zivilklausel, 
betreibe aber schon seit Jahren umfassende wehrmedizinische und wehrtechnische Forschung. 

An der Universität Kassel verabschiedete der Senat im Januar dieses Jahres zwar einen von Studierenden eingereichten Zivilklausel-
Antrag, die wichtigsten Punkte der Vorlage wurden aber nicht angenommen und die restlichen in Soll-Bestimmungen umformuliert. 
Von einer richtigen Zivilklausel kann daher keine Rede sein. 

Außer der Verpflichtung zur friedlichen Forschung sah die von den Studierenden beantragte Klausel die Gründung eines „Ethikrats“ 
vor, der bei „berechtigten Bedenken“ bezüglich eines Forschungsprojekts zu Rate gezogen werden sollte. Als Beispiel für einen 
Beratungsfall für den Ethikrat nannte die Gruppe eine Studie des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzierten 
Sonderforschungsbereichs 700 der FU. In der Studie werde der Afghanistankrieg rückwirkend legitimiert, argumentieren die 
Studierenden. „In den Sozialwissenschaften geht es oftmals darum, die Akzeptanz von Kriegseinsätzen vorzubereiten“, sagt Liisa 
Noack vom Arbeitskreis. 

http://www.tagesspiegel.de/wissen/zivilklausel-an-der-fu-berlin-politologen-streiten-ueber-militaerforschung/8310624.html

http://www.imi-online.de/download/dezember2013marischka.pdf

http://www.neues-deutschland.de/artikel/175081.militaerforschung-an-unis-ohne-kontrolle.html

http://www.neues-deutschland.de/artikel/175081.militaerforschung-an-unis-ohne-kontrolle.html
http://www.tagesspiegel.de/wissen/warum-aruna-chatterjee-geimpft-wurde/7528456.html

	Robert-Bosch-Breite 11
	Universität Göttingen forscht für das Militär

